
Scranton Wochenblatt,
August Stutzbach, HeriuSgeber.

Da» ?W o ch e n d l a t t" »scheint jeden
Donnerstag und lostet dei VorauSbezadlun,
Jährlich P?/!V

Anzeige-Gebühren:
t Spalte, jährlich A ltO

t Square
" '

V«s»Lft»-Aartn>. j!hilich, . . . k>
LokalnotiM. l 0 «e»t« »er Linie für die erste

und d f!ir s»d» »eitere Einrückn»«.
Editoriell« Lokal-Notizen ts Zt». per Zeile.

Accidenz Arbeiten
irgend «elcher «>t mit großer «Nur-tesse und
schnell an«geführt.

Deutsche Apotheke,

Gebrüder Ludwig,
(Nachfolger von H. g. Lobeck),

geprüfte Apotheker de» deutschen Sieichs
und promooirte Chemiker. 9ap7t

Vr. Günfter,
»rzt, Wundarzt und G bu.t hrlfrr,

Office! ZV3 Lackawanna Avenue,
über Füller« Apotheke. !Zag7t

(Spricht Deutsch und Englisch.)

Dr. Jak. Doetsch,
beutscher

Zrzt, Wuodar.it a. (Stburtshelstr.
Offiee: an Cedarstraße, -weite« Hau«

»»« William Ziegler'« G.schäftslokal. 11.
Ward. t2s Scranton, Pa. 72

Shronischen Krankhiiten widme ich besondere

Dr. C. H. Fischer.
Arzt und Wundarzt,

««gen- und Ohren-Ikraiikheiten
wird spljiell Aufmerksamkeit gewidmet. Eon-
t»Mr> > oui.ch und englisch.?Office über Ma-
»et»« Äpotheke, Lacka. Avenue. 2957 Z

Dr. S. W. Ruch,
hat seine Office «erlegt nach der

Ecke »on Washington Ave.» und Spruce Str.,

Offieestunden: 8 bi« S Vormittag«.
12 ? 2 Nachmittag«.
7 ~ ö Abend«.'

Dr. G. Gumpert,
Deutscher Arzt,

vr 8 ? »«Lv,
Office im Wyoming Hau«, Eingang an Lak-

kawanna Avenue.
2n7l Scrant»«, Pa.

vr.xiLllkk

Zahnarzt,

verfertigt künstl, cht Zähne, welche die natürli-
chen an Schönheit und Dauerhaftigkeit über-
treffen. Jedermann >,? eingeladen, sich von der

Butt und Eleganz dieser zu üb^zeugen.
unsere Land«leute können vertrauensvoll

Office oberhalb Mathew« Apoiheke. läo9

A. S. Hottenstein,
deutscher Advokat,

Otfi-e- 427 Lackawanna Ave., (im selben
Gebäude mit dem ?Wochrnblatt'). Kühr«

Günster, St Melles,
Advokaten und Recht«»Anwälte.

Offices« Jakob Schlier« Gebäude,

n. Osmpbell,
SkechtS-Auwalt.

O. L. Otiitteoäen;

Deutsche Apotheke,
SI7 Lackwanna Avenue.

Frank B. Barnes,
R - A u w alt,

lex Smz74

Geo. S. Horn,
Advokat o«d össnliiicher No^ar,

C. Merrtfleld.
Advokat und Sachwalter,

Office in Pauli'« Block. Lackawanna Ave-
nue. I9»B

Advokat
ConradSchröder,

Baumeister H Contraktor,
Scranto«, Pa.

Sine jahrelange praktisch» «»«Übung meine«
Beschäme« auf eigene Rechnung seht mich in

VaSsiein-undMaurer-Arbetten

Pläne und Berechnung««
«erben pünktlich angefertigt.

Modelle für Decke- und Wand-Verzierun-
gen (Olltro in B,ps stet« vorräthig

Die besten Siefer»»,«» stehe« ,»

Dimsten.
k > fr »

Heinrich Hechss
Elireka Seife und Lichter Fabrik,

Slot»«', Fiat«, Scrait», Pa.
Empfehle« ihre Seife u«b Lichte», vom he-

<»« Material fabrizirt und zu de« billigsten

Pre.il'»-
Seife »"d Lichter i» Broße« und Sieine«

«on bester 'lalllat. U»schUlt und Fett «erde«
in Tausch an»e.7««-»e» »der auch zu« HSch-
sie« Marktpreise bezahlt, «est- Kofi«.
Seife wird fortwährend Daselbst fabrizirt. 22f
Atpfelkappe-Wirthschäft

von Ehriftopd Sruhn.
i« Srvh»» « Gebäude, tl.Ward Treppen
hoch im Basemin,

.

Sreunte eine« uneriqdpstich n «>»«,.« ».nh
«-tränk.. u.d B.Ün

der erforderlichen Moneten Aud ach?na«»olleingeladen. Kj,

IV. 3nhrg. Scranton, Pa.. Donnerstag, den IS. Oktober 1874.
Gustav Cvfsa,

Pianist.P. O. Bor 38, Srranton, P».

Wm. F. Kiesel,
veffentlich er Notar,
empfiehlt sich einem gubrlen Publikum zur An-
fertig ung und Beglaubigung von Kaufbriefen,
Kontraktcn jeder Art, Vollmachten und andern

Architekt. B-omlistkrSrlaglnieur,
(Städtischer B«rmefs« r>)

Office, 50t Lacka. Avenue,
slm> Seranton, ». 7g,tj

Vl C. Konarson,
« Juwelier.

v»»«, SnaMonl Pa!'"Seranton, 10. Jan. lBVti da

George Saum,
Carpenter I Vau-Unttmchüier,

"°A
pünktlich.

" " 'l'taAAuftragt nehmen entgegen 2. Brink,rhoff,Architekt, im Erchang« «lock, und George
Wahl, varbter, inI. Zeihl r's Uasimrnt.

Der Unterzeichnete empfiehlt sich zu Male,
reie» in jedem Sache, und garantir» hie pünkt-
Itchste und deste Bedienung.

Jultu» W-Ilner,
22 ag der Alte.

A le r. H a y,
Haus, Schild KMoratioos Malr»,
emfiehtt sich in allen in sein gach einschlagen-
den Arbeiten auf« beste, mit stets pünktlicher
und ruller Bedienung.

Auch empfehle ich dem verehrten Publikum
von ««ranton undllmgegend meinen Paitit»Store, welcher alle Sorten von -Oelfar»den sowie Tapeten und Borden enthält,
zu den billigste» Preisen. 7mz72

Alexander Hay.
/resto-, Haa > vod Schild-Maler,

Wyoming Avenue, nahe der neuen Postof-fiee, desorgt alle in sein Fach einschlagenden Ar-beite« und Tapezieren bellen». l^apiv

Hermann Wahlers,
Hau«, und Schildmaler. Talso mining,

" P°st

Jakob Sehalk,
Haus- und Zchildmalln, Tap^ieren

Walter u. Spleiß,
HauS-Schild-u.FreSro.'Maler,

den Heitaus.
xi und iur^Zuftl-

Peter Erster,
HauS-, Schild-,

AreSco- und Ornamcntal-Malcr,
3sB Penn Avenue, Seranton. ba

HOI7BL,

LackaWannailiaus.
iiha«. Tropp, Prop'e.

Da« obige, in bester Weise eingerichtet«
Hau« ist «tt Allem »ersehen, Iva» dem Körper

«üte« Bier," di^iiistku^Wnne?'^quore
Si» feiner Damen und Familien.U« zahlreichen Zuspruch ersucht seine »reun

dt ZüjoS Iha«. Tropp.

loh u Sche r,
Deutsch« 81-rwirthschast

-Zur Gemüthlichkeit^
Zltl South Main Street,

PiiikrSbarre.
Best« Speisen «>d «vctranke. möglichen

frisij -n-eß-chrn.
G»»«abevd«! Warmer Lunsch, Mock Tur-

tle Suppe, u. f. «. 7agZ

Negstoue Hotel,
an der H,de Park Seite von Lackawanna Ave.

D»« beste Skobinfon'sche Bier und andere Be-
trä»t», UN« kalte Speisen zu jeder Tageszeit.

Bedienung pünktlich und reell.
E« ladet zu recht zahlreichem Zuspruch

fteundlichst ein 9mi7Z PhillipSchnell.

Friedr. Weichel,

Restauration und Hotel,
Ecke Wyoming A»«. und Sintre Straße,

hält stet« die besten Weine, Bier, Ale und an-

der« aufmerksamen machen. Austern auf jede
Gesellschaften und Familien

finden aüte Herberge und solide junge xeute
gute Kost u»d Logt«. lttjl?^

Jackson Haus,
Lorenz Zeidler, Eigenthümer.

und Tisch und Keller liefern
an Speisen und Äetrgnle da« Beste, wa« zu
haben ist.

Solide Leule können Kost und Logt« heim
Tage oder der Woche erhalten. t 7f7»

L-renz Zeidler.

Krledrich Schräders
Fabrikant von sprudelnde« Eronk Bier,

Ssrssparilta »»d Mioerilwasskr,
Aabril in zwischen Penn «.

Vort«e, Al« und Lagerbier,
in Flaschen, wird zu den niedrigsten Preisenim Großen »ach allen Platzen »er Sitvkostenfreigeliefert.

Eine Erfahrung Jahren ln meinem
Erschuft« befähigt mich, einen Sarsaparilla zuliefer», der all« anderen Fabrikate übertrifft und
der «ed>»»d»jt sehr zuträglich ist. Das Äe-
schaft ruht unter msiner personlichen Leitung,
und «olle Zufriedenheit »ir» gorantiit,

Aufirage, welche bei Herrn Zoh« Zedier ab-
»'«eb«n »d«r durch hie Post mir zugesandt wer-
den, p.nden prompte Berücksichtigung.

Zkda Fr. Schräder.

Wildelm S. Kiesel. i «arlD. Neuffen
«ilh. K. »iesel «t Co.,

Wechsel..
Passage-«.Speditions-GeschSft,

zweite Thüre vom Sourthause.

v°?und"nach »-»^Passagieren
«ndder Schwei, mit Dampf, oder
fen über Antwerpen, Bremen, Hamburg, Havre,Liverpool >e. zu bedeutend ermäßigten Preisen.Auszahlungen durch Post-Anwcisunge« durchden Norddeutschen Lloyd nach dem Norddeut-
schen Bund, Baiern, Württemberg, Baden,Hessen, Luremburg, den Niederlanden, Dane-
mark, Schweden und Norwegen.

Beider sür unsere Rechnung In Deutsch-land einbeiahlt, werden in Gold oder Gegen-
werth in Papier von un« vergütet.

Vollmachten, «Rieths- und Kauf-Kontrakte,
vereinigte Staaten Pässe ie. ausgefertigt.

Für alle durch uns besorgten Gcschnfte wird
garantirt.

«mi 9 Wilh. ». Kiesel -. «o.

C. D. Neuffer,

allen Arten Wollen w aaren, Bü-
chrr, Sptelwaarenu. s. w.

IBap7 Zte Thüre vom llourthanfe,

Friedrich Lehr,

Grabsteinen,
Monumenten. Tischplatten

gen. Hält vorräthig die hübschesteluugwaÄ?-n
Marmor und beschäftigt nur die besten Arbel-»er. Deutsche oder englisch- Anschriften ange-fertigt.

MA-Herr Lehr war früher Wcrkführer inMa,'« Geschäfi.
Weekstätte: An der Hvde Park Seite

von kackawanmi Avenue, zwischen Blocks

Gtne Volks Bank.
Iliners' kuick Hevliaiüv»' I-oaii

»Till Association.
Autorisirte« Sapit-l unbeschränkl.
Die Organisation dieser Bank-Befell-

schaft ist vollständig be'ndigt. SS gibt we-
sentlich eine Bank de» Volke«, durch da«Volk und für das V ol k.

Depositoren sowobl wie Akti-ninhabertheilengleichmäßig d'n Profil.
Die angehäuften Capitalien werden un>erdiejenigen vertheilt, derM Geld sie begründeten.

Die Sicherheit
dieser Bank wird ihr

«i»be,ahlte« Sapilal,

»200.00«

dreißig Prozent sind jährlich

gabrikanten, Miner und^l/be/ter/'
Die Aktien sind im Bereiche Aller. Da« hierangelegte Geld ist nicht auf sechs Prozent de»

Die Aktie» sind ZV Dollar» jede.

Dollar», z^ponir? Dewe fünfzig oder hmi-»ert Dollar« in Aktien, werde ein Aktieninha-der in dieser Bank, und Du bekommst alle Pro-?te, welche Dein Geld abwirft
Wer kann nicht zivet Dollar« monatlich
sparen, und dadurch Aklieninhaber werden?

Di eßank eröffne, ihr Geschäft in dem
neue» Od» gellow Gebäude. Hyde
Park, sobald es fertig ist. gerner in der hinlern Office des L-ifapanna Volle»
Banf Gebäude«, Seranton.

In der Zwischenzeit werten Zeichnungen für
Aktien angen«»«e» in der Apolhekr von
Mill«oaugb u. Davis, in Hyde Park,
cd-r vpn I. Gardner Sanderson, in
der Lackawanna Valley Bank, Scranlon.

Irgend welche Au«kunft wird gegeben
von

Geo. Sande son, Präsident.
Bens. Hughes, Vize Präs
A. B. Steven«. Schatzmeister.
I. G, Sanderson, «ss Schatzm.

8. V. Barnes,
Tho«. D- Davl»,
S. lt. »uller.

I. A. Roderlson^Sap7i Truste,«.

Lackawanna dalleZ Vqnk

Gavttal . SSvo.vv«.
Jnkorporlrt durch den Staa Penn?l.

»anien.

?'«a?dner Sande s Aäsidrnt,
A. R. Siensha», Zahk>ne«ster.
Geo. Sanderson, S. Dupont Breck,R. «. I. G. Sanderson,
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gegenüber dem Wyoming Hau«.
Da« Geschäft, welche« mit dieser Bank ver-

bunden »nrd> «->rd in!8-,5 etabliet, und er-
iolgrelch fi!rti><ul,,t für 18 Jahre. Mit ten
hinzugefügten j.I..klaren, in welche wir glau-
den daß da« Puolikum volle« Vertrauen hat,
ist dieZtierdindlichkri, dee jetzigen Lackawanna
Kalle, Bant dieselbe, wie sie seit >855 war.

Geo. Sanderson, der überlebende Partner
de, Firma, stattet seinen verbindlichen Dank ab
allen Denen, »ie solange ihr Geschäft mit ihmW'g'sll!' habe«, qnd l»,te, für die üachrwannaValley Bank mit Ihrer verbesserten Einrichtung
um eine genrigte Fortsetzung idre, Geschäft«,
»rrbindung. nebst einrm Thrile der Bürger die-ser Stadt und Umgegend. Diese Bank lan»
dafür ihre» Kunden liberale G-f.illi.,leiten er-
«eisen. tsZ

Interessen erlapbj an aften
Jett« oder Gpar-Depossten.

sit In jeder Hinsicht von andern Sparban-
ken »der Trust erlaubt werden.

Z»se»h «.

«ckr v.»k vrchard und Skale. IZ.
War».iftdervtt,w°lhr Oefen undvlech.
»Aaren kaufen soll,. Dächer und Rin-
»'» i» »>r,er Zelt »ad dillig hergrstellt.Sprech, v.r. -

7miö»

Philip Robinson,
Bierbrauer,

Tedar Street, Seranto», Pa.
Empfiehlt sein ausgezeichnetes Fabrikat den »er-
ehrten Wirthen bestens. lojri>

Ivillielm Teil Haus,
2V7 Penn Avenue.

Vorzügliche Getränke,

Trcellente Cigarren,

Höflichst la»et ei» Wm. Hensel.

GasthauS zum
?Frohen Sinn"

Anton Ivos,

! Weise lingerichm und Tisch uiid
an Speisen und Getränken das Beste was zu
haben ist. 9>nzN

Menzel's Hotel.
2» Bowerv, Ecke Bayard St..

N e >» - A o r k.
Dieses wohlbekannte im Centrum der Stadt

gelegene Hotel ist allen Reisenden und Freun-drn bestens empfohlen. Eha ». Menzel,
Prop.

Gräber IBürger,

Restauration ä: Salon,
Die Restauration wird stets mit den fein-

sten Delikatessen der Jahreszeit »ersehen sein.An betränken halten wir, neben dem vor-
züglichen Robinson'schen Biere, nur die be
sten Weine und Liquöre, und es wird unser Be-
»reden sein, durch prompte und reelle Bedien-
ung die Kunden zufrieden zu steilen.

18/r72 Grüber u. Burger.

nach neuestir Zeit angemessener ga?on ringe-
"cht", Ami'Z

bei

Julius iv ellner,

I! Mer ivoißt'« no schau I!

Wirth«- und AostbauS.
Der Unterzeichnete empfiehlt seinen Frein-den und den Deutschen überhaupt sein an dir

la-Isonstraße, oberhalb der Main. s«de Part,Sokal, wo sie stets die besten Geträn.

Solide Lcuic können sederzelt gute liost anet!ogis daselbst erhalten.

Christ. Tölluer's

Centre Straße, gegenüber der Bockup.
Obiger ladet alle Freunde uno Bekannte zueinem frischen Trünke achtungsvoll ein. w>rd

auch stet« kalte Speisen, gute C'gar>en u. s w.vorräthig hallen ~,g7Z

B. Simon s
iVem - MquorHandlung,
»it? Latkawauna Avenue.
Beste Whskies verschiedener Marken, Eog-

nac. Zweischgemvasser, BerUnerKetreide-Küm-
Haupt beste Auswahl importirter und einheimi-
scher Port, Rheinwein,

s. P""apple, Binger, Banilla u.

Simon'S ?Piussian Bitters" wird als au«-
gezeichnetes überall verkauft und ist ge-

Lnther z Blatter,
Deutsche Wirthschaft,

Vorzügliche Getränke und die^besten kalten
Speisen stet« vorräthig. Auf ihr

Cigarren Geschäft

Ebenso Rauch-, Kau- und Schnupftaback, Pfei-
fen u. s. w. !7ap7l

Peter Creter,
Neftanration,

H <N. Diller'S

Nachmittag« und Abend» freie Sonzerte,
Morgens Vunsch, sowie stet« die beßit, IStteän

immer rm. H.B.Dill-.,

Harmonie Hotel
Henry Weiß,

Northampton Straße, WilkeSbarre.
Der Unterzeichnete empfiehlt dem geehrten

bieligen und Auswärtigen Publikum sein aus«

Reinliche Betten und prompte Bedienung.
2301j Achtungsvoll

Henr, Weiß.
Wm. Noll s

Nest au ratio n.

Bitt Speisen, sowie vorzügliche Ci-
garre». lj7t

Durch pünktliche und reell« Bedienung hoffe
ich mir die Kundschaft dl« «erehrte» Publikum«

Union Hotel,
Mainstraße, Park, nahe Lackavanna

Der Unter,eichnele hat da« genannte Hotelübernommen ««»macht seine Freunde daraufaufmerksam, daß ee stets die besten Weine, A-
«uore und porzügliche« Uier verzapft.

Um jMeigten Zuspruch ersucht
Smz74 Pet»r

Chas. Müller,

Herren
Tenlrestraße, zwischen Penn und Wvoininj
Avenues fast gegenüber der Lockup, empsiehl
sich zu Neuarbeile» und Reparaturen in jedei
Art von Kleidungsstücken.

li-Andere Aufmerksamkeit widmet er dilReinigung von Seide- und Sammistoffen, so.wie Kleidern iiberbauvt, und ist im Stand,
Marantie daMr zu geben. Preise dillig, IZe
dlenunq prompt,

I.Griefer n.Co.,

Aufmerksamkeit und können odne Uedertrei-bung bebaupten, daß sie fürdiesen Geschäft«,
zweig besser eingerichtet, al« irgend eine FirmamScranton. Itmiba

Neues Möbel-Geschäft
Peter Faust

Hickorpstraße, Avenue und

Der Obengenannte lenkt hiermit die Auf-
werksamkeit der Deutschen auf sein wohlassor-
welche « °d" "h

Begräbnisse werden pünktlich, gewissenhaft
und zu den niedrigsten Preise« übernommen.
H. I. Ziegler. Ändr. Müller.

Ziegler «k Müller,
Seranto», Pa.,

Blcch- und Kupftmaaren,
Elsenwaaren, die in einer Haushaltunanothwendig, sowie Messer, Gabel».

Kaffeemühlen, Bügeleisen

Nägel, Schlösser, Bänder und andere Artikel
für Bauarbeiter, HandwerkSqefchirr, Schaufeln
und überhaupt Alles, was ma> einem gut-geführten ckisenladen finden kann,

Möbel» !! Möbeln!!
Grießer St Eo.,

idr Geschäft nach ihr?m eignen neuen
däude nächste Thüre von ihrem früheren Plaie«erlegt haben.

Dem geehrten Publikum für bisherigen Zu-spruch geben wir zugleich die V-rßch.

Reparaturen Prompt ausgeführt.
Ebenso empfehlen wir uns als deichende,

soiger

Kerr s
Ein Preis

Carpet Store,

415 LackawaunaAvenue,

Zwei große, hell beleuchtete Räume, jeder ?0bei lt i) angefüllt mit all den verschiede-nen Breiten und Qualitäten »on

Earpet»,

L>«ltu«be»,

Matten u»d

Aenstervorhängen.

lich in einem wohl ausgestatteten
findet, zu den niedrigsten New Aork und Phi»ladelphla Preisen.

N. G. Buttermann it Phillip«,

HroeerienZ Provifionen
Petersburg, 10. Wurp,

halten immer ««rgthia die beste Auswahl «on
Groeerien, Mehl und gutter, deutsche grüchte,
Zucker, Kaffee, Thee u. s. w D-« deutsche

Pudlikum ist eingeladen, uns mit seiner Kund-
schaft zu beedren und sich zu überzeugen, daßwir die deste Waaren zu d,m billigsten Preise
«erkaufen. 4apBi

N. B. Butterman» u. Phillips.

WoceNc-Geschäst
Herm. Gchürbolz,

se» Store veikaus? und zwar zu den billigsten
Preisen, Hausfrauen finden sowohl Leben«,
mitte jeder A t als auch und LuruSge-

Gagle »oje,
«»» H e n r v Wenzel,

Ro. ZVZ Penn Avenue, SerantonPa.

rech! zahlreichem Besuche Löslichst eist.
KM- Reisende finden stet« die best« Beher-

!ilmi?t

Waruke K «Hauer,

Grocertee» und Proviflone«,
Matsßra?, Hyd» Part.Sine« »erehrten teutschen Pudlikum die er

gebenste Anzeige, daß wir fortwährend eise»
ausgewählten Verrath »0» Proviant und Le-
bensmitteln, s« »ie Sllenwaarni jede Art an
Hand hallen und zu den bMgfteu Preise» anunsere Kunden -erlquken.

Indem wir um ,-diretchen Zuspruch bitte»,
gebe» wir die Versicherung, da? sowohl Quali-
tät »ie Preise der Waare» nicht« zu wünsche»üdriglassen. zcUpg

I-kod Hauer > Srt«»rtch wanke.

>

Nummer 42

Politische Anzeigen.
Demokratisches Ticket.

Richter der Supreme Tour«,
Warre » I. Woodwa r d.

Lieutenant B-uvernor,
John Latta.

I. F. Tempi».

Staats -Sekretär.
William McSandleß.

Songreßz
Hon. Henbrick B. Wright.

Weiterer Richter.
John Handle,.

Richter der Waise» «ourt.
D. L. Rhone.

Für Senat.
!il,Distrikt ?W m. H. Stanton.
Tl.Distrikt-I asper B. Star».

Für Gesetzgebung.
>. Distrikt ?M ichael ilrogan.
!. Distrikt?T homa « H. B. Lewi«.
j.Distrikt?M ichael». McEart».
l. Dlstrikt-I. «. gincher.

>. Distrikt?l ame « M c«s».
Z. Distrikt-F red. W. Bünst er.

Martin F. L » nolt.
Distrikt?L. R. Norman..

Z. Distrikt-S. W. Barter.

Für Scheriff,
W m. P. Kirkendali.

Für Eountp Tommissioncr,
Peter Jenning«.
Für Sonnt» Surve,or,
P. B. Re» nold «

giir iount» Auditor,
Henr» «. Reichard.

Marschall,
Patrick Toar.

Bihülss . Recorder,
William Merrick.

««ficht »er «dvokaten von Scran.
ton.

Wir publizire» das Folgende richt
«eil ««Diejenigen,welche mit dem demokr.
ilandidaten für weiteren Gesetz . Richter
bekannt sind, nothwendig ist. sondern
weil der Bericht unter Denjenigen, wel
che mit der Thatsache nicht b.kaunt sind,
cirkurlirte, daß lte deinolrattschea Ad»o>
katen gegen ihn opponlren,

3» Folger« zu unserer Notiz gekom-
men Ist. daß ein Bericht eirkulirt, daß die
Advokaten von Scranton gegen John
Handle»,Landidaten für wetteren Gesetz.
Richter., »iOgenvnimen seien; welcher
Bericht unserer Mti.iung nach, wenn er
nicht wtderrusen würd», mit de» gemei-
nen Zeitung«. Angriffen verschiedene
Person«,, welche nicht mit ihm persönlich
bekannt slkd, g«g«n ihn b«einslussen
könnte, so thun wir, die demokcatilchen
Mitglieder de« Advolalenstaade», hier-
mit unser »olle« Vertrauen in dt:
Fähigkeit und Rechtlichkeit de« demokra-

! ttschean Candidaten für weitere» Gesetz.
Richter bescheinigen und unsere Absicht,
fleißig für seine WaU zu arbriten.

Scranton, 31. August 1874,
S. Smith. A. A. Chase.
Lame« Mabon, Io«. H, Eampbell,
H. A. Mahon, Fred. W. Gunster,
I H. Burn». A. S. Höllenstein,
L. M. Bunnell, W. H. Stantou,
Frank. D. <!ollin«, Ino. B. Talling«,
I. B. Sn»der, I. M. Ranck,
D. W. EonnoU», Eor»don H. Well«,
Jno. F. Coauoll», L. D. Biker».

wir glauben, »aß die obige Liste die
Namen aller de»»kraiischen «vvokate»
»»» Srraatoa inbegretf?, welche in onserem Gerichie praktiziren und es ist eine
gehörige Widerlegung der Behauptung,
daß Mr Handle» den »dool-ten seiner
«igen»« Parlsi nicht angenehm sei. E«
kann natürlich nicht erwartet «erden,
daß republikanische Advolalen etn« is
fentliche Demonstration zu Gunsten von
Mr Handle» machen werde» d>i «in r«
pnbltkaoischer Sandtdat im Felde ist,
ebensowenig wttP'o>«kraten einen Repu-
blita»»» «ndosstien würd«». Nicht«.destow«ntg«r gibt e« promintiiie repnblt
kanische Advokaten in dieser Stadt, Wel-
che für Mr. Handle» stimmen werden,
«et st« densen, »atz Scranton einen
Richter haben sollte und Mr Handle»
dazu befähigt ist wie irgend etn anderer
Advokat, welchen wir haben. Wir ge-
den weiter einen An»zug etne« Briefe«
de« Richter« Ward an Mr. Handies!

Ich habe die Ehre Sie fest »ierzehn
lahr«n zu kenpen un» macht e« «ir viel
«ergnhge» z» sagen, daß ich volle«
Bertraqe« in Ihr- Fähigkeit und Ehr-
itchket» habe. Sit können »,a dtesea
Zeilen solchen Gebrauch machen, al« Sie
für »»thi»endlg finden.

Ächt«>!g«voll
W. G. ward.

Richter ward« bekannte Fähigkeit al«

Bekanntschaft mit Mr. Handle» gidt
dieser Anficht große« Gewicht. Da e« von
einem repudlitantschen Richter koin«l, so
kann e« nicht aus Pgrl«tgrun» zurückgewesen vr»«« und für Diejenigen,
welche zu einem ehrlichen Schluß gelan-
gen wollen, muß e« vollständig überzeu-gend sei«.

(ti-gesandt.)
In einigen Wochen «st e« Pflicht der

Bürger, zu entscheiden, wem sie b,i der
bivorftehendea Wahl ihr, Stimme für
Marschall der G«ranton Ma»or« I»»rt
gehe» »olle«. Für «a« Deutsche sollte
die Frage leicht zu entschetten sei«, da
einer nnserer Laa»«l.uk Eandidat für
tiefe« Amt ist, Di, demokratische Par-
t,i. res», der dieselbe lontrollirende Ring,
hat stet« unsere Bewerbungen um'« Amtzurückgewiesen, »hsch»» Wir unsere besten
Männer al« tzayhidaten in Vorschl-g
brachte«; v«s,«,hr sollten wir dahinwirkn, daß e« trotz alledem in die Händeeine« Derschen gelang«. Hr. E»a«.w. Rö«ler war schon früher »on den
R.publikaner» für diese« Amt nymwir«.
wvrde aber d»rch ei«e Zersptl»er««g inder

S'schlgg»»! n«ch de« lode »on
Marfchal Waisch (»»reinigen Monate»)
wurde er »o» G»»». Hartranft «»ge-

vaka«, dt« zu« j. Ja»u-ar 187 S a»«z»Me». «instt-mig er
hielt Hr. »»» wieder»« die Ro
«>»-<!»» für da« nächste Jahr. Mi,
Hüls» der dentfch«« Sit«»,» ?

«r.ihlt «erd,«. .»» ~ >,, g, kein »...

O,»»d »»r, warn« »» »i«se
»ich» ,»Hille» soll. I» wer». s»ät,.
»ied«r»» -Ns d», Gegenstand zur»«»«-
V,

«i» Dentscher.

Serantvn
Sparbank und Trust Company,
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Capital K2SV 00«

Wir zahle» alle» Depositore» Interessen an
teil ersten Montagen tm Januar und Juli je-
den Jahres im Betrag »on

sechs Prozent
auf individuelle Depositen, die Pü.vlX) nicht
Übersteigen, und fünf Prozent an allen Tum-
min «der K s,o<X>.

Außerdem treffen wir im Artikel Vl, Sek.tion 11, uaserer in den Paßbook« beigedruckten
Rede-gesetze »orkehrungin für eine Theilung
der Profile dieser Spardank »wischen allen De-pofitoren, einmal in fünf Zaire».

Sektion unserer Rebengesetze lautet

>.«r'ra Dividende».
>eder fünf Jahre, «om ersten Montag im Ja-nuar 1874 an gerechnet, soll erklärt und bezadit«erden eine Dividende von allen Profilen, die
sich in den letzten fünf lahren angesammelt ha-den (nach Abzug der bereit« erklärten Divide»,
den. der nöthigen Bankausgaben, unb der zurAufrechterhaltung de« Grundkapital« nöthigen
Summen und um Interessen daran zu »ah e»,>
an und unter alle solche Depositoren, derenDipositen ein Hundert Dollar« übersteigen undwelche in dem Institut für wenigsten« ein Jahr
verdlieben sind, nachfolgend dem ersten Tag
m da""S'gli>«ärlia, im
Verhältniß zu der von ihnen deponirten Sum-me und zur Zeit, während welcher da« besagteDepositum in dem Institut verdlieden ist- aberinder besagten Vertheilung ,°ll »ein Bezug aufTheile eine« Jahre« genommen «erden; jedoch
soll ,ede innerhalb eine» Jahres d,po»irte
Summe verzeichnet «erden zum Zweck der Be-
rechnung der ihr zu Theil werdenden Srtra-Dividenden zum»erjl,n Tag im Januar, nächst,folgend der Zeil, >n welcher e« tepcnirt war."

Im Verhältniß zu den von andern Banken
in Scranton erklärten Dividenden, wird dieseRegel, zuerst adoptirt und in Kraft gesetzt vonun«, jedem Depositoren wenigsten« ein dl« zwei
dringen

"tra an seinen Depositen

Beamte:
Präsident,?John Handle,.
Vice Präsidenten,?Edward N. Willard,
...

Re», Mose« Whiil».Direktoren,?John Handle», U. M. Sto-wer«, S. «. Sora», Hon. g. D. «ol-
lin«. Rev. Mose« Whitt», EdwardWillard, Thomas Phillip«.

Trust»«,?l am e« lord a n, Dr. Wm. H.
?a"'Tb"°
rpdön H. W-ll«,'Barth."s'. Le°o'
nard, Dr. Wm. Haggert«, Jodn! G. Maper. William Schul,.

Untersuchungs-Behörde.-I ohn Handle».Thoma« Phillip«, Edward N.
Willard, William Schull, Mi->o I.Wilson. '

Cafsirer?L. Arthur Watre«.

G-schästsstunden- ?Die Bank ist offen täglich
»on 3 bi« Z Uhr, und an Samstag Abendenbi« g llbr.
An die deutsthe Bevölkerung

Die
Lcrsntoii 'l>ust (Zo. ck tZp»rb»ol-
lenk« Sure Aufmerksamkeit auf die sehr liber-
alen Interessen, «elche fle an Depositoren he-zahl«, au die Bedingungen, unter denen Seid
zuriickbezahlt wird, und besonder« auf die große
Sicherheit, welche durch die Direktoren der Bank
geboten wird. Die« be«-ist die Thatsache, daß,obschon e« weniger als ein Jahr ist, seit wirBeldbelrag begannen, wir jetzt einen größere»
Geschäfte als Depositum haben, al« alle die
Sparbanker von diesem «oun>». Wir gehen
nicht zu «et, wenn wir sagen, daß unsere» De-pofitoren schloße Sicheret! geboten «ird, al«

diesem
Depositoren auf

Bitte, sprecht in der Bank vor und Ihr er-
hält dort Zirkulare, «eiche über alle Regel»
und Bedingungen Such Au«kunft geben.

Jos. H. Scranton, Mose« Taylor, H. S.
Pierce, W. W. Winton, Thomas Di-klonSamuel Sloan, John Brisbin, Ira Tripp und
HB. Phelp« find die Direktoren. 16«,71

H. S. Pierce, Präsident.
H. B. Pbel p«, Schatzmeister.Thoma« Dickson. Vize-Präfident.

Max Rieß u. Co.
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Großes Lager

Ellenwaaren

Carpets.

Billig und Gut.

Sommer 54.
Unterieichneter hat die größte, schönste, besteund billigste Au««ahl von Milliner», al«

Puywaaren,

Bonnet«, »nd^
Hauben, 1 aufgeputzt.

Hluy,«-.
Bänder,

Federn, Sic., «e.

Hüte Ä? Bonnets
auf Bestellung i» kürzeste, grift und »u de»
billigstc» Pieise angefertigt u»d verändert.Verzierungen, EorfetS und Sa»e,

billi
" «u««ahl und

Harris,
t im frühere» Lee Hiv« Gt»r».

»eSen franz.per Quart Zt. «enH dilligcr.

Po. Ppi, «v»u».

Kcrimtan Mackenblatt oei ÄUtou
?ut.u»K«r.

«s :

V«r. St. Senator.

wählt werten. Jetzt sind die 30(1,Olli)

irgend eine Repräsentation im Ber. ohne
Staaten Senat. Es ist ohne Zweifel
«richtig und wir denken e« ist sehr leicht

möglich, daß ein temvkraiischer Sena-

ih und sollte eine demokratische Delega-
tion in die Legislatur senden. Die op-
positionellen Eaadidate» sollten Ber-

um daß nicht dadurch »ielleiilt die Wah!
linnte. Sollte diese« aber nicht mög
iich sein, so sollten alle Demokraten und
hauptsächlich die deuische Demokraten,
ja denen wir jitzt sprechen, nur für die

in einer andern Spalten zu finden sind,
stimmen. Unter diesen sollte wieder un-
ser Landsmann, Herr. F. W. Günster,
nicht allein die Siimmen aller deutschen
Demokraten, sondern überhaupt oller
deutschen Glimmgeber erhalten. Herr
Günster ist außer, daß er ein guter Demo-

krat ist, auch in vollsten Sinne des Wor-
te« ein gebildeter und mit Menschenleaal-
nissen reich »ersehener Mann, welcher sür
das Ei unlp in Harrisburg eint Ehre
und sür seine Bewohner »vn großem
Nutzen sein würde.

(Eingesandt.)

Herr Redakteur, ich hoffe Sic werden einem
Tarissman» erlauben, seine Meinung über die
Nominirten der beiden Parteien für

Congreß
in Ihrer geschätzten Zeltung auszusprechen.

Wer soll erwähl, werden? Diese Frage be-
antworie ich mit ?W. W. Ketcham," ichsage er soll erwähl, werden und gede hier nur
einige von den vielen Griindrn an.»

?Ersten S" ist er und war immer ein ftar-
ker und erfolgreicher Mitarbeiter an der Er-
Haltung de» Tarifs«,?Schon seit zwei
Jahren ist m diesem Lande da« Gewerbe und
Sabril»,se» in einem trostlosen Zustand, e« istgelähmt und «e,schlimmer! sich tagtäglich. Die
Eisengießereien und Fabriken stehen vereinsamt;
da wo friihrr hunderte von Arbeitern sich emsig
und frohen Muthe« um ihre Arbeit ummrl-
te>>, sieht man heuie Einzelne, pflegmatisch, mit
trüben Gesichtern ihr Tageswerk »errichten
In Folge der Erschlaffung de« Fabrikgewerbe«
erlitt auch der Kohlenhandel einen schwerenSchlag, «in Theil dcr Eis narbriter und «oh-
ienmtner. die das Glück hatten, bei ihrrn be-
treffenden Arbeitgeber» noch etwas Arbeit zusinten, arbeiten setzt nur noch die Hälfte oder
den vierten Theil ihrer gewöhnlichen Arbeit«-
zeit, die andern, um wenigsten« ihr Leben zu
fristen, suchen Arbeit bei Farmern oder auf den
Landstraßen. Alle« diese« kommt davon, daß
fremde Fabrikate, die in Europa bei niedrigem
Arb«il«l,h» hergestellt, v, den hiesigen Markt
geworfen »erden und zwar zu billigeren Prei-sen, ai« wir dieselben hier, bei mäßigem Ar-
d-it«Ioh», z» liefern im Staude sind.

Soll diese« fortdauern, di« unsere Arbeiter
in den Bettlerstand versetz, stndund ihre Wei-
der und Kinder von Noth getrieben, ihr Brod
»uf der Strrße suchen müssen? Oder soll de»
Fabrikarbeiter hier, wie der in Europa, um
nicht de« Hungers strrben zu müsse», um ein
Almosen arbeit »?

Bebet un« einen hshen Tariff an Eisen und
überhaupt A11,«,, «a« wir hier selbst f-briziren

Kurzen wird e« wieder auf unserem Markte
r,g» und lebtaf, sein und unser Eise» und
eigene» Fabrikate und P.odukte werden e« sei»,
di, »erlangt werde», danu erst wird der Ar-
beit«ma»n wieder einen gebührenden Lohn für
sein« Arbelt erhalten.

W. W. Krlcham ist und war »on jeher füreinen Tariff, um fremde, auswärtige Fabrikate
und »amenilich E,s,? au« fremden Ländern
»«» unserem Martte ferne zu halten ; er ist derMa»», der unsere eigene Manufaktur beschützt
«ad zu slirdern sucht und somit die Int rrssede« «rdeiterstände« wahrt. ? t 01. Wriaht
ist ei» starker Vertreter für Frei-Handel.
" arbeitet gegen den Tariff, der un» gegen die
«»fuhr auswäriiger Fabrikate schütz«, die wir
selbst fabrizire» können. Er u> ierstützt ein?»
Tariff, der sich nach dem Preise de« Fabrikate»
richtet, der hoch ist, wenn der Prei« der Waare
hoch ist (und wir ihn nicht gebrauchen), und
niedria, wen» die Waare niedrig ist und er
zum Schutze unserer Manufakrur und unsrrer«rbeuer sollte. Unter andern

Zweiten « Ketcham ist einer ber

bahn ai« arm» Knabe, er kenn« unb"verst?htdie Lage une den Zustand aller Ktassen. Er istei» Mann de« Volke« und au» dem Volle und
weiß mit dem Volke zu s.mpathisire». Er ist
frei und offen, liberal und redlich.
i «>. Wrighl wurde rrtch geboren, er ist

'»ich u»d lebt wie reiche L-utr leben, ir kanute
Armuth und trotz all seine» Siede»»

Wa» hat S »i. Wright für drn Arbet-
t« gethan außer den Sieden, die er »om
Stapel ließ »nd dem Buche, da» er schrieb
zu Gunsten de« Fret-Handel« uud
niedrige» Arbeitslöhne»?

W. W. Ketcham »arder Erste, der, al»
da« wurde,

Kraft Ket'cha»

der. al« er in der Geletzt bung war,'einGes?»
passirte. da« dem Ardeiter i» diesem Couatv
sei»e» «.bei,«loh» sicher ftellu

Arheite, unterstützt den Man», »er für Euch
stch verwendet, der Euch »o» jeher treu zurseit. sta»d und stet« sich bestrebt. Euer I°te-
reffe zu wahre«.

»»schäwieut-ikder Art u»d Stellung, gebt
St>m«-». deffe» Prinzip

und Ziel die Erhaltung de« lariff« iß, denn
Mit der Erhäng de« T-riff« «,.d nicht nurda««»hle».»»»Eisn,, gefordert. s»n-ba« ~»,. Fabrikwesen»»d al« Gewerbe gedode».

diese Gel-genhelt benützea und
!!?»'» Wohle
zu wmen strebt

Tarifs.


